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Wir freuen uns sehr Sie nach den 
letzten herausfordernden Jahren 
an unserem neuen Standort im 7. 
Wiener Gemeindebezirk begrü-
ßen zu dürfen. 

Durch die erweiterte Fläche kön-
nen wir Ihnen nun noch mehr An-
gebote und Service bieten.
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Martin Schwenn 
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Quod erat demonstrandum. Seit 
1975 fehlen in den meisten Test-
texten die Zahlen, weswegen nach 
TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 
Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht 
werden.

Goldene Regeln
Nichteinhaltung wird mit bis zu 

245 € oder 368 $ bestraft. Genauso 
wichtig in sind mittlerweile   auch 
Âçcèñtë, die in neueren Schriften 
aber fast immer enthalten sind. Ein 
wichtiges aber schwierig zu inte-
grierendes Feld sind OpenType-
Funktionalitäten.

Im persönlichen Gespräch 
Je nach Software und Vorein-

stellungen können eingebaute Ka-
pitälchen, Kerning oder Ligaturen 
(sehr pfiffig) nicht richtig darge-
stellt werden. Dies ist ein Typo-
blindtext. An ihm kann man se-
hen, ob alle Buchstaben da sind 
und   wie sie aussehen. Manchmal 
benutzt man Worte wie Hamburg-
efonts, Rafgenduks oder Hand-
gloves, um Schriften zu testen. 
Manchmal Sätze, die alle Buch-

Serviceorientiert
Dies ist ein Typoblindtext. An 

ihm kann man sehen, ob alle 
Buchstaben da sind und wie sie 
aussehen. Manchmal benutzt 
man Worte wie Hamburgefonts, 
Rafgenduks oder Handgloves, 
um Schriften zu testen. Manch-
mal Sätze, die alle Buchstaben 
des Alphabets enthalten - man 
nennt diese Sätze »Pangrams«. 
Sehr bekannt ist dieser: The quick 
brown fox jumps over the lazy old 
dog. Oft werden in Typoblindtex-
te auch fremdsprachige Satzteile 
eingebaut (AVAIL® and Wefox™ 
are testing aussi la Kerning), um 
die Wirkung in anderen Sprachen 
zu testen. In Lateinisch sieht zum 
Beispiel fast jede Schrift gut aus. 
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„Maßgeschnei-
derte Angebote 
sind unser Er-
folgsrezept“
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staben des Alphabets enthalten - 
man nennt diese Sätze »Pangrams«. 
Sehr bekannt ist dieser: The quick 
brown fox jumps over the lazy old 
dog. Oft werden in Typoblindtexte 
auch fremdsprachige Satzteile ein-
gebaut.

Die richtige Auswahl
Überall dieselbe alte Leier. Das Lay-

out ist fertig, der Text lässt auf sich war-
ten. Damit das Layout nun nicht nackt 
im Raume steht und sich klein und 
leer vorkommt, springe ich 
ein: der Blindtext. Genau 

zu diesem Zwecke erschaffen, immer im 
Schatten meines großen Bruders »Lo-
rem Ipsum«, freue ich mich jedes Mal, 
wenn Sie ein paar Zeilen lesen. Denn 
esse est percipi - Sein ist wahrgenom-
men werden. Und weil   Sie nun schon 
die Güte haben, mich ein paar weitere 

Sätze lang zu begleiten, möch-
te ich diese Gelegenheit nutzen, 
Ihnen nicht nur als Lückenfüller 
zu dienen, sondern auf etwas hin-
zuweisen, das es ebenso verdient 
wahrgenommen zu werden: Web-
standards nämlich.

© pexels/andrea
piacquadio
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Diese Standards sorgen dafür, dass alle 
Beteiligten aus einer Webseite den größ-
ten Nutzen ziehen. Im Gegensatz zu frü-
heren Webseiten müssen wir zum Bei-
spiel nicht mehr zwei verschiedene 
Webseiten für den Internet Explorer und 
einen anderen Browser programmieren. 
Es reicht eine Seite, die - richtig angelegt 
- sowohl auf verschiedenen Browsern 
im Netz funktioniert, aber ebenso gut 
für den Ausdruck oder die Darstellung 
auf einem Handy geeignet ist. Wohlge-
merkt: Eine Seite für alle Formate.

Was für eine Erleichterung. Stan-
dards sparen Zeit bei den Entwick-
lungskosten und sorgen dafür, dass 
sich Webseiten später leichter pfle-
gen lassen. Natürlich nur dann, 
wenn sich alle an diese Standards 
halten. Das gilt für Browser wie Fire-
fox, Opera, Safari und den Internet 
Explorer ebenso wie für die Darstel-
lung in Handys. Und was können Sie 
für Standards tun? Fordern Sie von 
Ihren Designern und Programmie-
ren einfach standardkonforme Web-
seiten. Ihr Budget wird es Ihnen auf 
Dauer danken. Ebenso möchte ich Ih-
nen dafür danken, dass Sie mich bis 
zum Ende gelesen haben. Meine Mis-
sion ist erfüllt

Ein kurzer Ausblick
Ich werde hier noch die Stellung 

halten, bis der geplante Text eintrifft. 
Ich wünsche Ihnen noch einen schö-
nen Tag. Und arbeiten Sie nicht zu-
viel! Überall dieselbe alte Leier. Das 
Layout ist fertig, der Text lässt auf 
sich warten. Damit das Layout nun 
nicht nackt im Raume steht und sich 
klein und leer vorkommt, springe ich 
ein: der Blindtext. Genau zu diesem 
Zwecke erschaffen, immer im Schat-
ten meines großen Bruders »Lorem 

Ipsum«, freue ich mich jedes Mal, 
wenn Sie ein paar Zeilen lesen. Denn 
esse est percipi - Sein ist wahrgenom-
men werden. Und weil Sie nun schon 
die Güte haben, mich ein paar wei-
tere Sätze lang zu begleiten, möchte 
ich diese Gelegenheit nutzen, Ihnen 
nicht nur als Lückenfüller zu dienen, 
sondern auf etwas hinzuweisen, das 
es ebenso verdient wahrgenommen 
zu werden: Webstandards nämlich. 
Sehen Sie, Webstandards sind das 
Regelwerk, auf dem Webseiten auf-
bauen.

Martin Schwenn: „Ich habe immer neue 
Angebote für Sie im Programm“
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Viel Spaß wünscht 
Ihnen Ihr

Martin 
Schwenn
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